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Contrast  
Trio
—
Closer To You

Die Erde bebt und der Einschlag des Raumschiffs hin-
terlässt einen 11,2358 Meter tiefen und dampfenden Krater. 
Sie setzt ich auf die Trümmer des Wracks und raucht eine 
Zigarette, bevor sie sich auf den Weg in die gold glühende 
City macht.

Links von ihr fliesst der Main. Rechts von ihr flüchten die 
Hasen aufgeschreckt von ihren schnellen Schritten, Haken 
schlagend, in ein Gebüsch. Über ihr der klare Sternenhim-
mel, aus dem sie gerade gefallen ist. Auf der anderen Seite 
des Flusses erstreckt sich die Skyline, formiert aus leucht-
enden Hochhäusern, die wie Lautstärkepegel in die Nacht 
ausschlagen...

Kontakt

Tim Roth  +49 163 1758229  tim@contrasttrio.de

Contrast Trio, 2016 Foto: Lorenz 
Klingebiel

 „Entführt in Magische Klangwelten“  

4 von 5 Sternen, Jazzthetik

www.contrasttrio.de
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Alles wird immer elaborierter. Musik wird immer besser. 
Musik war noch nie so gut wie jetzt. In diesem Augenblick, 
in genau diesem Moment und was da alles noch kommen 
wird.

Eine zum Schriftzug geschwungene Neonstoffröhre 
flackert von weitem im ¾ Takt. Durch die Tür unter dem 
leuchtenden Buchstaben betritt sie die Bar und das Klacken 
ihrer Schritte klingt dumpfer und tiefer auf diesem Bodenbe-
lag, bis es an der Theke ganz verstummt. Sie setzt sich auf 
einen mit Leder gepolsterten Barhocker und ruft mit einer 
Handgeste den Barkeeper heran.

Die Band spielt Musik:
„Sie musizieren mit einer lässigen Attitüde. Cool einfach. 

Alles haarfein abgezirkelt. Jede expressive Getriebenheit 
scheint nachgerade penibel sorgfältig getilgt. Ein Mont 
Blanc der Elaboriertheit. Einesteils. Aseptisch ist das wieder-
um nicht, denn zugleich auch, und das ist bei ihnen fabel-
hafterweise kein Widerspruch, verströmen sie eine beherzte 
Spiellaune.

Zumindest untergründig schwingt allweil ein Groove 
mit. Latent, aber eben auch bloß latent, könnte das mithin 
Tanzmusik sein. Denn so überschaubar, so zugänglich sie 
sein mag, sie ist zugleich kunstvoll vertrackt.

(…)Es gibt zwar stetig bemessene Spannen der Expo-
sition einer einzelnen Stimme, nicht aber ein Solospiel im 
herkömmlichen Stil. (…)In einen furiosen musikalischen 
Strom wandelt sich das Klangbild ständig, mit einem diszip-
liniert-wachen Formbewusstsein.“(2)

„WHAT`S NEXT?“ fragt der Pianist in die Runde und 
wendet sich einem Prophet ́ 08 Synthesizer zu, um diesen 
zu bedienen. Dieser Sound klingt dann doch irgendwie ver-
traut, fast wie zu Hause. Die Musik mischt sich mit den me-
lancholischen Rufen eines Kuckucks, die mit dem grauen-
den Morgen durch das gekippte Fenster dringen. Die Band 
spielt HEY BIRD und singt dazu im Chor, 156,1117 bpm. Die 
Klangmelange packt sie wattig ein und lässt Erinnerungen 
an ihr Lichtjahre entferntes Zuhause aufkommen. Sie muss 
an ihre Kollegen Ijon Tichy und Sun Ra und ihre Reisen 
denken. Sun Ra, der immer das Bewusstsein verlor, wenn er 

in eine andere Dimension vordrang und der mit ihr die Liebe 
zur Musik teilt. Sie wünschte, er wäre hier und könnte diesen 
Morgen mit ihr teilen. Sie würden fachsimpeln, während sie 
auf den Barhockern im Takt hin und her kippeln. 

Der Kontrabass klingt durch die Bearbeitung mit Filtern 
oft wie ein elektronisches Musikinstrument und steht unge-
wohnt oft im Vordergrund. In dieser Kombination mit den 
akkurat gespielten Drums scheint die Musik zwischen unter-
schiedlichen elektronischen Musikgenres, klassischem Jazz 
bis hin zu rockigen Passagen hin und her zu fliegen, wie sie 
gerade eben noch mit ihrem Raumschiff. Immer wieder ent-
wickelt einer der Musiker auf der Bühne ein Rhythmus, eine 
Melodie oder eine Idee, die dann langsam von den beiden 
Kollegen aufgegriffen und weiter bearbeitet wird. Sowohl ei-
genständig als auch perfekt eingespielt wirken die Musiker, 

Contrast Trio, 2015,  
von links nach rechts:  
Yuryi Sych, Piano 
Martin Standke, Drums 
Tim Roth, Bass
Foto: Yannic Pöpperling

 „GroSSe Vorzüge 
schlägt dieses 
Ensemble vor allem 
aus der Weglassung. 
Der Eindruck einer 
fein austarierten 
Akkuratesse ist 
ganz und gar nicht 
gleichbedeutend 
mit Unterkühltheit. 
Grandios.“ Frankfurter Rundschau
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Filtern oft wie ein elektronisches Musikinstrument und steht 
ungewohnt oft im Vordergrund.

In dieser Kombination mit den akkurat gespielten Drums 
scheint die Musik zwischen unterschiedlichen elektroni-
schen Musikgenres, klassischem Jazz bis hin zu rockigen 
Passagen hin und her zu fliegen, wie sie gerade eben noch 
mit ihrem Raumschiff. Immer wieder entwickelt einer der 
Musiker auf der Bühne ein Rhythmus, eine Melodie oder 
eine Idee, die dann langsam von den beiden Kollegen 
aufgegriffen und weiter bearbeitet wird. Sowohl eigenstän-
dig als auch perfekt eingespielt wirken die Musiker, wie die 
Besatzung eines Raumschiffs, das sicher durch das Weltall 
manövriert wird.

Der Barkeeper weiß zu berichten, dass die Band des öf-
teren für Inszenierungen des sich in direkter Nachbarschaft 
befindlichen Theaters komponiert und spielt. Eine verjazzte 
Version einer Wagner Interpretation soll wohl für Aufsehen 
gesorgt haben erinnert er sich. Auch wird gemunkelt, dass 
sie 2016 den Hessischen Jazzpreis bekommen sollen.

Sie nippt am Glas und schmeckt das Gin/Vermuth Ver-
hältnis 8,5321 zu 1 heraus. Ein trockener Martini. 

1 Rave, Rainald Goetz, 1998
2 Stefan Michalzik, Frankfurter Rundschau, 24.07.2016

Text von Johannes Büttner

Contrast Trio, 2016,  
von links nach rechts:  
Martin Standke, Drums
Tim Roth, Bass,  
Yuryi Sych, Piano
Foto: Lorenz Klingebiel
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ZWEI, das neue album

Vinyl, 180g, 42:17min, mit Downloadcode

SIDE ONE
1. Intro
2. Das Tier
3. Hey Bird, Sing Me Your Song, Tell Me
    Your Story
4. Closer To You
5. Whats Next

SIDE TWO
6. The Shutter 
7. Homesick 
8. Ness
9. Wind

CD, 4 Seitiges Digipack, 59:57min

1. Intro
2. Das Tier
3. Hey Bird, Sing Me Your Song, Tell Me
    Your Story 
4. Wind
5. Closer To You 
6. The Shutter 
7. Rheingold
8. Homesick
9. Ness
10. Far Cry
11. Whats Next 
12. Feel It Yourself

Recorded at Frankfurter Musikbüro by 
Krishna Meindl
Mixed and Mastered by Moritz Reinisch

zwei, 2015

„SO MANY GREAT TRIOS 
AROUND – LIKE THIS LOT, 
CONTRAST TRIO“
Gilles Peterson, BBC Radio

„ . . .gehört zu den 
aufregendsten Bands, 
die die Stadt Frankfurt 
zu bieten hat.
Deutschlandradio Kultur

„Mit dem Contrast Trio 
zeichnen wir eine noch 
junge, energiegeladene 
und dennoch schon 
sehr erfahrene 
Jazzformation (mit dem 
Hessischen Jazzpreis) 
aus.“
Boris Rhein, Hessischer Kunstminister 


